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Bezirksliga Gruppe 2

TSV Schwieberdingen : TTF Gündelbach 
Samstag, 19.11.2022, 18:00 Uhr

Weber tütet den Sieg für den TSV Schwieberdingen ein

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des TSV Schwieberdingen im Spiel der
Bezirksliga Gruppe 2 gegen die TTF Gündelbach beschreiben, der nach 2 Stunden feststand.
Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das Spiel am Samstag mit einem Ersatzspieler bestritten. Das
Satzverhältnis von 30:9 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Philipp Weber, der seine Einzel alle
gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Recht kurzen Prozess machten Spitzauer / Weber beim 3:0 mit Könne / Narde. 2:3
endete im Anschluss das Doppel zwischen Benes / Modenese und Komander / Frank aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Bernhauer / Wirth
waren in der Partie gegen Bauer / Schick nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs
Ziel. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer
2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Udo Spitzauer war in der Partie gegen
Kristian Frank nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Da gab es nichts zu
rütteln. Philipp Weber gewann sein Spiel gegen Sebastian Komander überzeugend und anhand der
TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Petr Benes überzeugte im Match gegen Stefan Narden,
das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Fast verloren schien am Nachbartisch das Spiel von Andreas
Bernhauer gegen Richard Könne, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Andreas
Bernhauer jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte in fünf Sätzen. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 6:1. Beim 3:0-Erfolg gelang es Rainer Modenese den Gastspieler Stefan Schick in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Roland Wirth machte
mit Michael Bauer beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 8:1. Gut gekämpft, aber verloren, hieß
es bei der wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Udo Spitzauer gegen Sebastian
Komander. Philipp Weber hatte im Einzel gegen Kristian Frank am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Schwieberdingen am 26.11.2022 gegen den TTV
Knittlingen möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
26.11.2022 gegen den TSV Grossglattbach einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TSV Schwieberdingen

Doppel: Spitzauer / Weber 1:0, Benes / Modenese 0:1, Bernhauer / Wirth 1:0 
Einzel: U. Spitzauer 1:1, P. Weber 2:0, P. Benes 1:0, A. Bernhauer 1:0, R. Modenese 1:0, R. Wirth 1:
0 

 TTF Gündelbach
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Doppel: Komander / Frank 1:0, Könne / Narden 0:1, Bauer / Schick 0:1 
Einzel: S. Komander 1:1, K. Frank 0:2, R. Könne 0:1, S. Narden 0:1, M. Bauer 0:1, S. Schick 0:1


